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1894

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der « rotzh - rzog haben

Sich unter dem 23 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Syndikus der Handelskammer in Mann¬
heim, vr . Josef Landgraf daselbst , das Ritterkreuz
1 . Klasse unt Eichenlaub Höchstihres Ordens »om Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .
^ Seine Königliche Hoheit der Grotztzerzsg haben
Sich unter dem 26 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Vorsitzenden des Verwaltungsraths der Norddeutschen
Hagelversicherungs -Gesellschaft , Rittergutsbesitzer Grafen
von Stosch in Hartau , das Ritterkreuz 1 . Klasse und

dem Generaldirektor der genannten Gesellschaft , Fritz
Grüner in Berlin , das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
ASeine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 27 . Juni d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Gerichtsnotat Karl Köllenberger in Wies -
loch das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 26 . Juni d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Direktor Hartung in Heilbronn , Betriebs¬
leiter der Kettenschleppschifffahrts - Gesellschaft auf dem
Neckar , das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlich deutschen
Vicekonsul in Piräus , Alfred Bucherer , aus Lahr die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog von Luxemburg verliehenen Ritterkreuzes des
Großherzoglich Luxemburgischen Ritterordens der Eichen¬
krone und des ihm von Seiner Majestät dem König von
Griechenland verliehenen Ritterkreuzes des Königlich Grie¬
chischen Erlöserordens zu ertheilen .

Mcht-Nmllicher Theil.
Karlsruhe , den 6 . Juli .

Der Streik der Eisenbahnbediensteten in Chicago ist
das neueste Glied in der Kette von ArbeiterauSständen ,
die in den letzten Zeiten die Vereinigten Staaten von
Nordamerika heimgesucht haben . Ob diese Ausstände im
einzelnen Falle für die Arbeiter oder für die Betriebs¬
unternehmer günstiger verlaufen sind , fällt für ihre
Rückwirkung auf das allgemeine Erwerbsleben und den
nationalen Wohlstand nicht entscheidend in 's Gewicht ;
diese Rückwirkung ist vielmehr unter allen Umständen eine
schädliche gewesen und sie tritt in der allemeinen Ge¬
schäftslage nur allzu deutlich zu Tage . Ueber die indu¬

strielle Stockung in den Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika macht ein englischer Konsularbericht Angaben ,
aus denen erhellt , wie ungemein schädigend der von den
Arbeitergenoffenschafte » eröffnete wirthschaftliche Krieg
auf das gesammte amerikanische Erwerbsleben einwirkt .
Der erwähnte Konsularbericht entwirft von der Geschäfts¬
lage folgendes wenig erfreuliche Bild : „ Ein Gefühl der
Unsicherheit beherrscht die Geschäftswelt , lähmt den Unter¬
nehmungsgeist und scheucht das Kapital aus dem natio¬
nalen Arbeitsmarkt . Lohnherabsetzungen als Folge der
in zahlreichen Geschäftsbranchen durch die Arbeiteraus -
stände bewirkten Krisen sind an der Tagesordnung ; viele
Arbeitgeber ziehen eS vor , statt sich in dem undankbaren
Bemühen , ihr Personal zu besonneneren Anschauungen zu
bekehren, aufzureiben , ihre Fabriken und Werkstätten ganz
zu schließen. Pennsylvanien , Ohio , Indiana und Michigan
erscheinen mit am meisten heimgesucht . Allein in Michigan
steht von den dortigen 2066 Fabriken ein volles Fünftel
gänzlich still , darunter einige der größten und leistungs -
fähigsten ; von den übrigen arbeitet nur etwa die Hälfte
in voller Tagesschicht . Der infolge dieser geschäftlichen
Depression den Arbeitern erwachsende Schaden in Gestalt
entgangenen Arbeitslohns wird allein für Michigan auf
etwa 50 Millionen Mark im Jahre geschätzt. " Es er¬
hellt aus dieser Mittheilung , daß , selbst wenn ein Theil
der Arbeiterausstände für die Streikenden erfolgreich
endet , doch die mit den Ausständen twthwendiger Weise
verbundene Unsicherheit der allgemeinen Erwerbsverhält¬
nisse auch die arbeitende Bevölkerung unbedingt und in
empfindlicher Weise schädigt.

VruksMand .
* Berlin , 5 . Juli . Seine Majestät der Kaiser unter¬

nahm gestern trotz des ungünstigen Wetters von Stavanger
aus einen namenttich wegen der großartigen Bergformation
lohnenden Ausflug nach dem Lysefjord . Um 4 Uhr
Nachmittags setzten Ihre Majestäten an Bord der Dacht
Hohenzollern die Reise nach dem Norden fort .

— Der preußische Kultusminister , vr . Bosse , ist an
einer akuten Gallensteinkolik erkrankt und muß seit
mehreren Tagen das Zimmer hüten , doch ist jetzt in
seinem Befinden bereits eine Besserung eingetreten . Ob
er den Universitätsjubiläen in Königsberg und Halle an
der Saale wird beiwohnen können , läßt sich noch nicht
Vorhersagen . Im August gedenkt der Minister zur Kur
nach Karlsbad zu gehen.

— Gestern ist in Breslau Generallieutenant z . D .
Emil v . Pfuhl gestorben . Emil Karl Friedrich v . Pfuhl
war am 13 . November 1821 in Jästersheim , Kreis
Guhrau , geboren und hat seine militärische Laufbahn bei
den westphälischen Kürassieren begonnen , denen er vom
Jahre 1839 bis 1866 , also nahezu 27 Jahre , angehörte .
Im französischen Feldzug kommandirte er das Kürassier¬
regiment (Pommer ' scheS) Nr . 2 mit großer Aus¬

zeichnung und führte dann nacheinander die 5 . und die
22 . Kavalleriebrigade , bis er 1877 wegen körperlichen
Leidens in den Ruhestand trat .

— Der Ceremonienmeister v . Kotze , der in den Ver¬
dacht gekommen war , der Urheber der berüchtigten Schmäh¬
briefe an zahlreiche Mitglieder der Berliner Hofgesell¬
schaft zu sein , ist heute Abend aus der Untersuchungshaft
entlassen worden . Wie der „ Lokalanzeiger " meldet , gab
den letzten Anstoß zu der Entlastung des Herrn v . Kotze
aus der Haft eine Schriftenvergleichung , welche nicht den
geringsten Anhalt für die Bermuthung gewährte , daß
Herr v . Kotze die anonymen Briefe geschrieben habe .
Um 7 */z Uhr Abends wurde Herr v . Kotze entlassen .
Der Minister des Königlichen Hauses , Herr v . Wedell ,
empfing ihn vor dem Haftlokal , worauf Herr v . Kotze
sich alsbald zu seiner Familie nach Friedrichsfelde begab .

— Die Kommission für Arbeiterstatistik erörterte
in ihrer Sitzung vom 27 . Juni d . I . die Frage , ob das
ihr vorgelegte statistische Material über die Arbeitszeit
in Getreidemühlen eine sichere und zuverlässige Grund¬
lage für ein weiteres Vorgehen abgäbe , inwieweit es der
Ergänzung bedürfte und auf welchem Wege diese Er¬
gänzung zu beschaffen wäre . Die erstere Frage bejahte
die Kommission . Sie beschloß ferner , wie der „Reichs¬
anzeiger " berichtet , den Reichskanzler zu ersuchen , zur
Beurtheilung des Einflusses der festgestellten Arbeitszeiten
auf die Gesundheit der Müllergesellen ein Gutachten des
Kaiserlichen Gesundheitsamts einzufordern . Die hinsicht¬
lich verschiedener Punkte noch nothwendige Ergänzung
des Materials empfahl die Kommission durch schriftliche
Befragung von Arbeitgeber - sowie Arbeitnehmervertre -
tungen , und demnächst durch mündliche Vernehmungen
von Auskunftspersonen zu beschaffen . Die an die Ver¬
tretungen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu rich¬
tenden Fragen wurden im einzelnen berathen und fest¬
gestellt . Ferner wurde die Auswahl der Vertretungen
von Arbeitgebern aus der Wassermüllerei , sowie von
Arbeitnehmern aus Master - und Windmüllerei vorgenom¬
men , die Auswahl von Arbeitgebervertretungen aus der
Windmüllerei dagegen dem Vorsitzenden übertragen . An
den Berathungen nahmen drei Müllermeister und drei
Müllergesellen theil . Am Schluß der Sitzung wurden
noch einige geschäftliche Mittheilungen gemacht .

— Berichte aus Japan konstatiren , daß die dortigen
einheimischen Handelskreise immer eifriger und erfolg¬
reicher daran arbeiten , das japanische Imp ortgeschäft ,
welches jetzt zumeist noch von den in Japan etablirten
europäischen Firmen betrieben wird , ganz in die eigene
Hand zu bekommen. Es hat sich bereits eine einheimische
Kapitalistengesellschaft behufs direkten Bezuges des Roh¬
materials für Baumwollspinneren gebildet ; ähnliche Ge¬
sellschaftsgründungen für Uebernahme anderer Zweige des
Importgeschäfts sind im Entstehen begriffen , so daß die
europäischen und amerikanischen Handelsfirmen in Japan

Nachdruck verdate».

Berliner Plaudereien .
Von E . Velv -

Direktionsmüde sind zwei Leiter unserer Berliner Kunstinsti¬
tute in die Ferien gegangen , um sich zu erholen von der Ueber -
arbeitung , die so recht ein Zeichen unserer Zeit ist sür jeden , der
in seinem Berufe tüchtig und ernst und rastlos arbeitet : Ludwig
Barnah und Adolf L ' Arronge ! An dem gleichen Abend
haben sie ihren Stab niedergelegt , ihre Künstlerschar noch ein¬
mal ihrem Publikum vorgeführt und damit Abschied genommen
von den Berlinern — sich zu erholen , der Gesundheit zu leben .

Wahrlich , keine kleine Last , die ein Theaterdirektor von seinen
Schultern schüttelt , selbst wenn er von solchem Erfolg begünstigt
gewesen ist , wie unsere beiden Scheidenden . Der Eine » L' Ar¬
ronge , hat elf Jahre Mühen , Erfolge , Sorgen in der Schu -
wannftraße gehabt , der Andere sechs Jahre in dem Hause in
der Charlottenstraße gewirkt — hierzu kommt aber , daß Ludwig
Barnay auch seines Direktors bester und meistbeschäftigtster
Künstler war . Direktion führen . Proben leiten , Nachmittag
oder Abend spielen , hieß daS zusammen — die Arbeitszeit Bar -
nay 's begattn um Uhr Vormittags und endete um 3 Uhr
Nachts — und innerhalb von 60 Monaten hat er nie seine Mit -
tagsmahlzeit eingenommen , ohne dabei zu arbeiten . So kom -
Pensiren sich die 11 und die Zahl 6 - und Beide haben das
Recht , sich nach Erholung zu sehnen — aber Beide sehen wir
Spreeathener ungern scheiden . Sind sie an sich typische Ge¬
stalten in der Berliner Kuustwelt , gern gesehene Persönlichkeiten ,
so waren sie auf ihren Posten ganze Männer und Bühnenleiter ,
zu denen man mit Hochachtung und Verehrung anfblickte und
die in solcher Eigenart selten wieder zn finden sind . Man hat
sie oft und laut gefeiert und ihnen gezeigt , wie werth sie dem
Publikum sind — »doch tückisch harrt das Lebewohl zuletzt " .

Am Abend des 30 . Juni sagten sie es hüben und drüben ihrem
Stammpublikum . Ich kann sie persönlich nur in das Berliner
Theater führen — das »sei hier und dort " haben wir Tintru -

immer noch nicht gelernt , so nöthig es uns auch thäte .
Das Berliner Theater also vollbesetzt , sie sind alle da , die

Familien , denen Baruay sein . Volkstheater mit den mäßigen
Preisen erschlossen hat , und die Mädchenpenfionate , von denen

ibm so oft die Bitte zuging um Darstellung dieses oder jenes
klassischen Stückes und die getreue Studentenschar , die er oft
begeistert , und die vielen persönlichen Fr -unde und alle die
Schwärmerinnen sür ihn als » Hüttenbesitzer " und für den warm
empfindenden Stockhausen und den heitern Stahl und den ernsten
Krausneck und den stets trefflichen Rollet und die schöne Pos¬
pischill u . s - w . Heute kommt Barnay 's Künstlersckar in »De¬
metrius " nochmals zu Wort — demselben Stück , mit dem das
Theater eröffnet wurde . Am Korabend hatte der Künstler Barnay
Abschied in der Rolle des Hamlet genommen - ein bewegter ,
applausdurchtobter Abend . Es muß entschieden in diesen drei
letzten Tagen eine Hausse auf Lorbeer und Rosen in Berlin ge¬
geben haben , denn man konnte mit diesem im Berliner und
Deutschen Theater gespendeten köstlichen Material ganze Säle
füllen . Es begann den auch sogleich ein Rosenregen , Sträuße ,
die man an der Brust getragen , flogen über die Rampe dem
Darsteller deS Demetrius , Emil Stockhausen , zu Füßen — jede
höhere Tochter schwärmte für ihn . Und sie mußten immer wieder
kommen , um auch ihren Anthcil zu erhalten , die Andern — zu
großen Lorbecrkränzrn und Blumenarrangements steigerte es sich
und zu donnernden Beifallssalven . Nach dem zweiten Akte wollte
man auch Barnay sehen — er blieb erst beharrlich bei dem
Danken aus seiner Loge , aber das Publikum war noch beharr¬
licher — er mußte sich droben zeigen . Lautlos lauschte man zwar
jeder Scene , aber dann brach's los — und so bis zum Schluß ,
wo der scheidende Direktor sich inmitten des ganzen Personals des
Berliner Theaters zeigte . Die elegante Gestalt Hofrath Barnay 's
im schwarzen Frack , ordensgeschmückt , die Darsteller im Kostüme ,
die andern in Gesellschaftstoilettc , die Mitglieder des Orchesters ,
die Bühnenarbeiter , der Chor . Und im Namen dieser aus 1S1 Per¬
sonen bestehenden Familie sprach der Oberregiffenr Jelenko zu
dem »Vater "

, dem scheidenden Chef . Er sagte , daS Band » das
sie miteinander verbunden , sei die Liebe zur Kunst gewesen , daS
Bestreben jedes Einzelnen , zum Gelingen des Ganzen fein bestes
zu thun — daher die Harmonie , daher das leichte Schlichten jeden
Streites » jeder Meinungsverschiedenheit , die io den besten Fa¬
milien vorkomme . Er gedachte der Verluste , die sie im Kollegen -
kreise erlitten , des HinscheidenS der » lieben Mietze Hock " , des
Kollegen Baade u . s . w . , der Feste , die sie gemeinsam gefeiert , und
verlas und überreichte eine mit goldenem Lorbeerkranze geschmückte

Adresse , die das gesammte Personal gestiftet . Die hübsche und
launige Ansprache wurde vom Publikum mit Beifall begleitet ,
dann nahm Ludwig Barnay bewegt das Wort — feinen Künst¬
lern und Mitarbeitern zu danken . Das Angestrebte sei dach
größtentheils erreicht , das Publikum und die unparteiische Presse
war zufrieden — die Huld des Trägers der deutschen Krone habe
sich dem Kunstinstitut zugewandt und er bat keine Mitglieder , in
einem dreifachen Hoch des Kaisers zu gedenken . Das Publikum
stimmte in den Ruf mit ein , und dann begann ein Beisallstobea »
wie ich es noch nie erlebt , die Bühne bedeckte sich mit Blumen
und Kränzen — wie oft sich der Vorhang hob , zählte man nicht
mehr — alle Künstler , Barnay allein — wieder mit ihnen — in
ioünituw . » Machen Sie mir den schweren Abschied nicht noch
schwerer "

, bat Barnay — endlich mußte der Eiserne Vorhang fallen »
ein Ende mußte es ja doch einmal nehmen . Dem Personal gab
der scheidende Direktor in den Theaterräumen ein Abschiedsfest .
Ich dachte einen Augenblick eines austauchenden Schattens —
des armen Lüpschütz , der so srohe Hoffnungen auf die Ueber¬
nahme des Theaters gebaut hatte und der nun lang schon unter 'm
Hügel schlummert .

Vorhin trat ein Freund bei mir ein , um Nachricht über die
Abschiedsseicr im Deutschen Theater zu bringen . Dort batte
man sämmtliche Künstler in ihren besten Rollen aktweise noch
einmal vorgeführt , den köstlichen Engels in den » Journalisten "

,
in den „ Kindern der Excellenz "

, im » Herrn Senator "
, dann kam

der ernste Theil : »Prinz von Homburg " mit Kainz , der dritte
Akt des »Wintermärchens " mit der Geßner und Sommerstorff .

Auch hier Jubel , Rührung , Blumen und Lorbeer , und zum
Schluß der »Alte " L'Arronge inmitten seiner Künstlcrschaar —
Beifallsbrausen und Toben und Tücherwehen und Heben und
Senken und Wiederheben des Vorhangs . Und dann Abschieds¬
worte L'Arronge 's — Beleuchtung dessen , was er gewollt , ge¬
konnt » Dank an seine Künstler und das Publikum — auch ein
weihevoller Abend , auch unvergeßlich für die Theilnehmer - »hier ,
wie dort "

, in der Schumann - wie in der Charlotten - Straße !
Das Bewußtsein dürfen Adolphe L' Arronge wie Ludwig Barnay

milnehmen in die vorläufig so heiß ersehnte Ruhe , daß sie un¬
vergessen bleiben bei den dankbaren Berlinern , daß ihre Namen
leuchtend dastehen am Kunsthimmel der Reichshauptstadt .



sich nur immerhin auf einen scharfen Konkurrenzkampf
mit einheimischen Wettbewerbern gefaßt halten müssen.

— Der Streit Japan « und Lhums in Bezug auf
Korea nimmt immer schärfere Formen au . Die japani -
fche Regierung besteht auf der Forderung einschneidender
Reformen in der Verwaltung Korea« und erklärt , sie
werde von der Erfüllung ihrer Pflicht in Korea nicht zu¬
rückweichen, welche Hindernisse ihr China auch auf diesem
Wege entgegenbringen werde . China besäße zwar die
Oberhoheit über Korea . Japan aber wisse seine Rechte
in Korea zu schützen und werde energisch die Unversehrt¬
heit dieses Landes in Schutz nehmen . Die englische Re¬
gierung sucht zwischen, den beide» streitenden Theilen zu
vermitteln . Im englischen Unterhaus erklärte gestern der
NnterstaatSsekretär Grey , die englische Regierung habe an
die Regierungen von China und Japan wegen Koreas
Mahnungen im Interesse des Friedens gerichtet und sie
werde alles Thunliche aufbieten, um eine friedliche Lösung
der koreanischen Frage herbeizuführen.

— Der Boykott der Berliner Bierbrauereien
dauert noch fort , ohne den Brauereien jedoch , wie es
scheint, erheblichen Schaden zu bringen. Ein Versuch , zu
einer Verständigung zu gelangen , wurde heute vor dem
Einigungsamte des Gewerbegerichts gemacht , blieb aber
erfolglos . Nachdem die Brauereibesitzer sich weigerten, die
einzustellendenArbeiteraus dem sozialdemokratischen Bureau
für Arbeitsnachweis zu beziehen , wurden die Unterhand¬
lungen abgebrochen .

Sesterrrich-Nngarn .
^ Wien, 4. Juli . Der Kaiser hat zwei Tage lang

in der Hauptstadt Südtirols, des Trentino , geweilt und
auch dort dieselben jubelnden Kundgebungen der von nah
und fern herbeigeströmtenBevölkerung entgegengenommen ,
welche ihn in allen andern Theilen der weitern Monarchie
umgeben. Wohl hat seiner Anwesenheit in Trient jede
direkte politische Absicht fern gelegen , aber eine hohe
politische Bedeutung darf sie gleichwohl in Anspruch
nehmen , denn sie hat greifbar dokumentirt , daß trotz
fortgesetzter national -italienischer Agitationen und Aspi¬
rationen der Kern der Bevölkerung den irredentistischen
Jugendrausch vollständig ausgeschlafen hat , während
seine historische Zusammengehörigkeit mit der großen
österreichischen Völkerfamilie und seine enge Stammes¬
verwandtschaft mit den Tirolern im Norden ganz in das
Volksbewußtsein übergegangen ist. Es mag sein oder
vielmehr — wir scheuen uns nicht , es auszusprechen —
es ist so, daß auf einzelnen Gebieten der Verwaltung
eine noch ausgiebigere Berücksichtigung des lokalen Be¬
dürfnisses wünschenswerth und möglich wäre , aber die
dahin tendirenden Strebungen müssen, gleichwie bei allen
übrigen Volksstämmen, dort Halt machen , wo sie die
staatsrechtlichen Grundlagen des Reichs und das feste
Gefüge der einzelnen Glieder desselben lockern würden.
Keine österreichische Regierung wird je den gesunden
Tiroler Leib in zwei selbständige Körper auseinander
reißen wollen und dürfen .

O.Ll . Budapest. 3. Juli . Während die politischen Par -
teien von den Kämpfen der letzten Zeit auszuruhen be¬
ginnen, ist die Regierung keineswegs in der Lage , sich
eine kleine Ruhepause zu gönnen. Die verschiedenen
Ressortminister arbeiten vielmehr an den Budget ent¬
würfen für das Jahr 1895 sowie an mehreren anderen
wichtigen Vorlagen . Betreffs des Budgets für das ge¬
nannte Jahr läßt sich ankündigen , daß dasselbe von dem
Budget des Jahres 1894 nicht wesentlich abweichen wird,
da die Erfordernisse für die Eisenbahnbauten und die
Kosten für die künftige Ausstellung eine besondere Deckung
aus den Kassenbaarbeständeenerfahren werden. Zu diesem
Punkte ist übrigens zu bemerken, daß die Regierung den
Zeitpunkt für gekommen erachtet , die Schnüre des Geld¬
beutels straffer anzuziehen und die Kassenbestände nicht mehr
für besondere Deckungen von Erfordernissen in Anspruch
zu nehmen . Denn die Goldvorräthe sind ohnehin unbe¬
rührt zu lassen , während von den Beständen in Papier,
außer den für die bezeichneten Zwecke nothwendigen Be¬
trägen , nur so viel übrig bleiben wird, als für die regel¬
mäßige Manipulation des Staatshaushalts erforderlich ist.

Italien .
Rom, 5. Juli . Einen ganz glatten Verlauf nimmt die

Berathung der Finanzvorlage im italienischen Senate
doch nicht, und daran ist das bekannte Amendement Anto-
nelli schuld. Die Finanzkommission des Senats hat mit
11 gegen 6 Stimmen die ZinSreduktion abgelehnt. Trotz¬
dem zweifelt man nicht daran , daß das Plenum die Zins¬
reduktion annimmt , wenn nur die Erklärungen des Mi¬
nisters über das Amendement Antonelli befriedigend auS -
fallen . Gegen letzteres protestirt, wie man der „ Fr . Z .

"
meldet, heute im „ Fanfulla" neuerdings der StaatSrath
Bonfadini . Er sagt vorher, daß die Italiener sich damit
die Thüren des deutschen Kredits verschließen würden, und
setzt auseinander , daß nach dem Wortlaut des Amende¬
ments Antonelli die Kommune Rom außer Stande sein
werde, eine Steuererhöhung auf sich zu nehmen . Wie
man annimmt , wird die Kommission ihren Bericht unge¬
fähr am 15. Juli erstatten. Genehmigt der Senat die
Vorlage , so wird dieselbe vor Ablauf des Monats Juli
Gesetzeskraft erlangen . — Nach einer Depesche der
„ Nazione" aus Livorno scheint die Behörde den Mörder
Bandi 'S entdeckt zu haben. Ein gewisser Henri Lucchesi,
ein anarchistischer , übelbeleumundeter Arbeiter , soll am
Tage des Attentats verschwunden sein. Man hofft, seiner
habhaft zu werden.

Frankreich.
Paris , 5. Juli . Die Deputirtenkammer nahm

heute die Neuwahl eines Präsidenten vor. Mit 259
Stimmen wurde Burdeau gewählt, während auf Brisson

nur 157 Stimmen fielen . Dieses Wahlergebniß bedeutet
einen neuen Sieg der gemäßigten Republikaner , deren
Kandidat Burdeau war , und eine Niederlage der Radi¬
kalen , die Briffon aufgestellt hatten . Der Sozialist
Vaillant interpellirte die Regierung wegen des Verbots
der kommunistischen Kundgebungen auf dem Friedhofe
Pere -la- Chaise. Der Ministerpräsident Dupuy verthei-
digte die Anordnungen der Regierung und erklärte, das
Ministerium werde keine Verherrlichung der Kommune
dulden. Das Ministerium handle dabei im Einklang
mit dem Lande, das die Kommune verabscheue . Eine
von Vaillant beantragte Tagesordnung , welche Freiheit
für die kommunistischen Kundgebungen verlangt , wurde
mit 470 gegen 65 Stimmen abgelehnt. Der Sozialist
Viviani stellte sodann einen Antrag auf Begnadigung
aller wegen Streik- und Preßvergehen verurtheilter Per¬
sonen und von radikaler Seite wurde die Dringlichkeit
für den Antrag begehrt. Ministerpräsident Dupuy be¬
kämpfte jedoch die Dringlichkeit, indem er darauf hinwies,
daß Präsident Casimir Pürier bereits aus eigenem An¬
triebe 374 Personen, die wegen der Theilnahme an Ar-
beiterausständen verurtheilt waren , begnadigt hat . Unter
den Begnadigten findet sich allerdings kein einziger , der
wegen Aufreizung zu Plündereien und Mord als Preß¬
vergehen verurtheilt worden war, gegen eine Begnadigung
solcher Leute wehrt sich indessen auch die Regierung mit
Entschiedenheit, und daß sie hierbei die große Mehrheit
der Kammer auf ihrer Seite hat, bewies die Abstimmung,
bei welcher die Dringlichkeit für Viviani 's Antrag mit
367 gegen 157 Stimmen abgelehnt wurde. — Heute
Früh wurden im Elysüe die nach dem Tode des Prä¬
sidenten Carnot vorschriftsmäßig angelegten Siegel im
Beisein der Familie Carnot, des Militärstaates des Prä¬
sidenten Casimir Pürier und der Vertreter der Regierung
entfernt . In Paris und in der Umgebung verhaftete die
Polizei heute abermals sieben Anarchisten . Nach einer
Meldung aus Montpellier ist heute der Soldat Leblanc
den Anarchisten gegenübergestellt worden , die in Cette
verhaftet wurden . Leblanc ist bekanntlich der Soldat,
welcher Enthüllungen über das anarchistische Komplott
zur Ermordung Carnot 's gemacht hat.

Großbritannien .
O -O Loadon , 4. Juli . Mit lebhaftem Interesse sieht

man in den politischen
'' Kreisen Englands dem Verlaufe

der soeben in Ottawa eröffneten Konferenz von De-
putirten der britischen Kolonien entgegen . Obschon
das Programm dieser interkolonialen Konferenz bereits
umfassend genug war — will sie sich unter anderem doch
auch mit Samoa beschäftigen — , so hat man in Eng¬
land neuerdings noch den Plan in Anregung gebracht,
die für die englischen Steuerzahler immer brennender
werdende Frage der Heranziehung der Kolonien zu
den Kosten der Vertheidigung des britischen Welt¬
reiches daselbst zu erörtern . Zu diesem Zwecke wird der
Reichsregierung in den nächsten Tagen eine von zahl¬
reichen einflußreichen Personen — Beamten, Parlaments¬
mitgliedern und Vertretern aller politischen Parteien —
Unterzeichnete Adresse überreicht werden , in welcher die¬
selbe ersucht wird , „die Gelegenheit der Konferenz zur
Einführung eines Systems zu benützen , unter welchem
alle selbstregierenden Länder des Reiches zu einem ge¬
meinschaftlichen , der Vertheidigung des Reiches gewid¬
meten Fonde beizusteuern haben würden" , an dessen Ver¬
waltung ihnen Theilnahme einzuräumen sei . In der
Begründung zu der Denkschrift wird ausgeführt , daß von
dem Gesammthandel des britischen Weltreichs im jähr¬
lichen Werthe von 970 Millionen Pfund Sterling 143
Millionen auf die Kolonien entfielen , und zwar 95 Mil¬
lionen davon auf den Handel der Kolonien mit dem Aus¬
lande, während die britische Flotte , welche diesen Handel
beschützt , . fast ausschließlich von England unterhalten
werde . Nur die ausstralischen Kolonien trügen jährlich
85 000 Pfund Sterling zu den laufenden, rund 15 Mil¬
lionen Pfund Sterling betragenden Kosten dev Flotte bei,
die übrigen Kolonien dagegen keinen Pfennig , und die
außerordentlichen, seit 1882 auf 33 Millionen Pfund
Sterling geschätzten Ausgaben seien von England ganz
allein getragen worden. Die 38 Millionen Einwohner
Großbritanniens zahlen gemäß dieser Darstellung jährlich
18 Millionen Pfund Sterling für den Schutz des briti¬
schen Handels und die elf Millionen Einwohner der
Kolonien nur 200000 Pfund Sterling , wobei noch
126 000 Pfund Sterling eingerechnet sind, welche Austra¬
lien für die ausschließlich in australischen Gewässern zu
haltenden Schiffe zusteuert. Dies ergibt ein Beitrags-
verhältniß von 9 Schilling 6 D . per Kopf in Groß¬
britannien und von 4' / , D . Per Kopf in den Kolonien .
Obige Zahlen sprechen allerdings für sich und man legt
ihnen in kolonialen Kreisen gebührendes Gewicht bei,
doch hält man die Angelegenheit noch nicht für reif zu
praktischen Vorschlägen und bezweifelt deßhalb, daß die
Regierung der Petition Gehör geben und der Konferenz
in Ottawa darauf bezügliche Anträge unterbreiten werde.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 6 . Juli .

» (Im Hinblick auf den heranuahenden Schluß
der Schulen ) glauben wir auf die im Juseratrutbeil unseres
heutigen Blatte - enthaltene Bekanntmachung der Geoeraldirektion
der Großh . badischen StaatSeisenbahnen aufmerksam machen zn
solle» , wonach jungen Leuten » welche da« Zeugniß über die
wissenschaftliche Befähigung zum einjährig - freiwilligen Militär¬
dienste oder eine andere gleichwerthige Vorbildung besitzen und
für den Eisenbahndienst sich eignen , Gelegenheit geboten ist , bei
unserer Staatsbahoverwaltung Verwendung zu finden .

d . (Ein imposanter Fackelzug ) wurde gestern Abend sei¬
ten« der hiesigen Studentenschaft zu Ehren des au» seinem Amte

autscheidendeu und deS neugewählten Direktor« der Technischen
Hochschule veranstaltet. Der Zug , a» dem sich etwa « 10 Stu -
direude mit vier Musikkapellen betheiligten, bewegte sich durch
die Kaiserstraße » Karl - Friedrichstraße nach der NowackSanlage,
hielt vor der Wohnung deS derzeitigen Direktor» » Herrn Ober»
forstrath Schuberg » ging dann durch die Karl » Friedrichstraße
zurück nach dem Schloßplatz uM> in die Stephanienstraße bis zur
Wohnung des neugewählten Direktors , Herrn Professor Vr.
Haid , von da durch die Kaiserstraße nach dem Marktplätze, wo
unter Absingung des . Gaudeamus " die Fackeln zusawmengewor»
fen wurden. Der Festkommerskonnte erst gegen 12 Uhr beginnen»
da der Zug bei dem Eisenbahnübergang an der Karl - Friedrich¬
straße wiederholt getrennt » und ein Theil der Fackelträger erst
nach längerem Warten vor den geschloffenen Barrieren des Ueber-
gang« sich wieder mit dem Gros des Fackelzuges vereinigen
konnte . Der Kommers nahm trotz der Verzögerung einen sehr
animirten Verlauf .

^ <D er Eisenbahnverkehr ) bat seit dem Eintritte der ,
Sommerwitterung einen sehr erheblichen Aufschwung genommen I
und er läßt jetzt erkennen , daß der Höhepunkt des Reiseverkehrs
nicht mehr fern ist . Namentlich die Eilzüge sind stets sehr gut
besetzt und in den Wartesälen und der Bahnhofsrestauration geht
es recht lebhaft zu . Ein großer Tbeil der vom Norden her¬
kommenden Reisenden fährt freilich durch das badische Land hin«
durch nach der Schweiz , doch führt auch jeder Zug unseren
Bädern und Sommerfrischen neue Gäste zu ; in den liebliche»
Thälern und auf den bewaldeten Höhen , in der Nähe heilkräftiger
Quellen und in den Luftkurorten mehrt sich beständig die Zahl
der Fremden, die Genesung oder Erholung in der reich gesegneten
Natur unseres badischen Landes suchen.

2j- (Der Verein zur Wahrung der Interessen
von Handel , Jndnstrie und Gewerbe ) hält am
Montag den 9. d . M . , Abends 9 Uhr, eine Versammlung im
Garteusaal deS „Weißen Bären " , auf welcher die Frage be¬
sprochen werden soll : «Ja wie weit kann den schweren Sckä "
digungen, welche die Delailgeschäfte durch Wanderlager » Konkurs --
Verkäufe, Waarenversteigerungen nnd andern unlauter » Wett¬
bewerb erleiden , begegnet werden ?"

2s- ( Allgemeine VersorgungSanftalt . ) Die am
SO. Juni unter Vorsitz Seiner Excellenz deS Herrn GebeimerathS
v - Regenauer bei sehr starker Bethciligung abgebaltene General¬
versammlung der AllgemeinenVersorgungsanstalt genehmigte derr
Entwurf neuer Statuten , nachdem Herr Direktor Clauß die
Gründe , welche trotz deS Werths und der Bedeutung der Statuten
von 1863 jetzt zu der Neufassung geführt haben , näher dargelegt
batte. Die neuen Statuten bringen u. a . zu Gunsten der Ver¬
sickerten wichtige Aenderungen der Versicherungsbedingungen und
regeln ferner die Vertheilung der Verwaltungskostenund Vermögen«»
erträge unter den verschiedenen Abtheilungen der Anstalt auf neuer,
den heutigen Verhältnissen besser entsprechender Grundlage . Im
Anschlüsse hieran stimmte die Generalversammlung dem Antragt
deS Aussichtsraths zu , daß die nach den neuen Statute » nicht
mehr erforderliche Reserve, welche bisher jeweils zur Deckung der
nächstjährigen Geschäftskosten aus den gemeinsamen Einnahme»
zurück, -stellt worden ist , theilS zur Gründung eine» Beamten-
pensionSsonds und einer Hppothekenreserve zu verwenden, tbeil«
der alten Rentenabtheilung , entsprechend den von ihr früher ge¬
leistete» Beiträgen , zuzuschrriden sei. Bei der Berathung der
Ergebnisse deS Geschäftsjahres 1893 , über welche früher berichtet
worden ist , wieS der Direktor darauf hin . daß die Anstalt nun¬
mehr im 60 . Jahre steht und die ersten 30 Jahre ihre« Lebens »
versicherungsbetrieb« abgeschlossen hat» und verlas ein huldvolle«
Schreiben aus dem Geheimen Kabinet Seiner Königlichen Hoheit
deS Grohherzogs . Die Generalversammlung ertheilte der Au-
staltsleitung die beantragte Entlastung unter dem AuSdrucke der
Anerkennung und des Vertrauens .

" (EinLegatvonI 000 M -) hat, der „Badischen Landes-
zeitung" zufolge » Herr Stadtcath Widmaunt unserer Stadt ,
und zwar zur Hälfte den städtischen Armen , zur Hälfte für die
Karl -Friedrich Leopold - und Sophien - Stiftung vermacht.

,
* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .X

Die Eröffnung der Bahn Lahr - Ottenheim- Rhein soll anfangs
September stattfinden .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Einem
Kutscher, in der Kaiserallee wohnhaft, wurden am 30. Juni eine
Uhr im Werthe von 25 M . , ein goldener Ring , eine Nickel-
deakmünze und 4 M . baares Geld entwendet . — Die Fremden»
liste der hiesigen Gasthöfe führt am 6 . Juli als neu angekommea
314 Fremde auf.

g . Schwetzingen , 1. Juli . ( H o p f e n a u s S e l l u n g .) Auf
Veranlassung des Deutschen Hopfenbauvereins wird vom 23 . bis
26 . September d . I . dahier eine badische Hopfenausstellung
stattfinden . Die Ausstellung wird in drei Abibeilungea zerfallen:
1 . Abtheilung für badische Hopfen der Ernte 1894 , 2 . Abtheilung
für konservirte Hopsen aller Jahrgänge , 3. Abtheilung für Ma¬
schinen, Gerüche rc . Das Hauptgewicht wird auf die Ausstellung
von Handelsballen gelegt , um ein möglichst getreues Bild deS
badischen Hops -nbaues zu bieten . Die zu verleihenden Preise
bestehen in Gold - , Silber - , Bronzemedaillen und Diplomen ,
außerdem kommen noch Geldpreise in Beträgen 10 bis 100 M .
zur Vertheilung. Nähere Auskunft ertheilt das Bürgermeisteramt
Schwetzingen .

H Heidelberg , 5 . Juli . ( Kirchenbau .) Die Frage der Er¬
werbung eines Bauplatzes für eine evangelische Kirche im west¬
lichen (Rohrbacher) Stadttheil ist wieder aktuell geworden. Scho»
im Jahre 1890 war die Kirchengemeindeversammlung der Mei¬
nung , daß ein Platz dort erworben werden müsse , sie wollte aber
nicht zu diesem Zwecke eine völlige Kirchensteuer einführen. Nun
ist die letztere so wie so gekommen , außerdem ist begründete Aus¬
sicht darauf vorhanden, daß ein vorhandener Fonds von ca . 18000
Mark für den Ankauf des Bauplatzes verwendet werden darf.
So schlägt der Kirchcngemeinderath vor, den Platz , den man im
Jahre 1890 in's Auge gefaßt hatte, jetzt zu erwerben. Er liegt :
an der Wilbelmstraße nach drei Seiten frei und wird von der
Besitzerin der Firma P . I . Landfried zum Vorzugspreis vo»
9,32 M . per Quadratmeter und unter sonstigen sehr coulanten
Bedingungen abgegeben . Der GesammtpreiS beträgt 41,076 M .
3 Pf . Der Platz bietet Raum für ein Gotteshaus in der Größe
der Providenzkirche » für ein Pfarrhaus und ein Gemeindebau«
mit Konfirmandensaal rc.

V Heidelberg , 6 . Juli . (Die Fahrbach - AuSftellung ) ,
des Kunstvereins erweitert sich durch neue Beiträge stetig. —
Am 1. Juli hielt der Gustav -Adolf-Verein von Heidelberg seine
Jahresversammlung in der Providenzkirche ab . — Im Stadt¬
garten bat daS König! . Hofoperusängerquartett au« Stuttgart
auch in diesem Jahr eine sehr freundliche Aufnahme gefunden.

* Bade «, 5 . Juli . (Zur Vorfeier de « Geburt S -
feste « Seiner König !. HoheitdeS Erbgroßher --



korben. Seit dem Selbkmorde ihre- SobueS batte die Frau »
'

^ na» , , - _ _ , welch« fak vollständig gelähmt war, ihre Wohnung nicht verlasen .
städtische Knrorcheker ein großes Festkonzert geben . St . Petersburg , 6. Juli . lTel.) (Choleraberscht .)

t v «de« 5 Juli (S « erikau er - Frst .) AuS Anlaß 3 « Kronstadt sind vom 1 . bis 4 . Juli 18 Personen infolge von
de» Jahrestages der UnabhängiakeitSerttärung der Bereinigten Cholera erkrankt und 4 gestorben , in Petersburg vom 3. bis 4-oe» ^ " — « , .— n »g,rn Abend daS Jlrli ebenfalls 18 erkrankt und S gestorben .

zog ») findet a« nächsten Sonntag Abend große» Feuerwerk und
Illumination de» KooversationShausrSstatt ; gleich»eitig wird daS

Staaten von Nordamerika veranstaltete gestern Abend daS
Städtische Korkomitä ein Festkonzert und italienische Nacht.
Bon der amerikanischen Kolonie wurde der Tag mit einem Fest¬
essen in der Restauration des KonversationShaufeS begangen.

S Offenbnrg , 4. Juli . lMilitärvereinSfest . —
Sängerfest . — Theater . — Museum . — Ehrung .
— GauauSstellung . ) Das am 1 . d . M . zu Zell -Weierbach
gefeierte 27 jährige Stiftungsfest deS Militärvereins , verbunden
mit dem Ortenauer GauverbandSfest» » ahm , von herrlichem
Wetter begünstigt , einen glänzenden Verlauf . Auf das an Sein «
Königliche Hoheit den Großberzog gesandte BegrüßungS -
telrgramm kam von St . Blasien folgende telegraphische Antwort :

, An den Vorsitzenden deS Ortenauer Militärgauverbands .
Herrn Buchboltz . Den versammelten alten Soldaten der
Vereine deS Ortenauer Gauverbandes sage ich herzlichen
Dank für den Ausdruck treuer Gesinnung . auf deren Fort¬
dauer ich fest baue. Ich erwidere deren Gruß von Herzen
für Ihr und Ihrer Vereine ferneres Wohlergehen.

Friedrich . Großherzog .*

Der hiesige Männergesangverei» »Concordia * hat bei dem
Sängerfest in Konstanz »einen ersten Preis im höheren Volks
gesang* errungen. Es war das Lied : »Wie lange noch* von
Heinrich Hoffman» gewählt worden . Nach ihrer Rückkehr wurden
die Sänger von einer zahllosen Menschenmenge mit brausenden
Hochrufen begrüßt und von der städtischen Kapelle unter Fackel -
beleuchtung nach ihrem Stammlokal geleitet — Die Karlsruher
Hofschausvieler wurden für ein weiteres «
»Der Frauenkampf*. Lustspiel von Scribe , und »Die vollkommene
Frau *. Schwank von Görlitz, werden demnächst zur Aufführung
kommen . — Dem neuen städtischen Museum . daS provisorisch im
Andreasspitale untergebracht ist . wurde» schon ansehnliche Ge¬
schenke zugewrudet . — Gelegentlich der Uebergabe des ärztlichen
Dienste» in der Kreispsiegeanstalt Foßbach ward Herrn Medi-
jinalratb vr . Tritschler von Gengrnbach eine wohlverdiente
Ehrung durch den Vorstand deS KreisausschuffeS , Herrn Geld¬
reich von Oberkirch , zu Tbeil. Derselbe überreichte ihm an der
Stätte seiner 20jährigen arbeitSvpllenWirksamkeit in Anerkennung
seiner erfolgreichen Tbätigkeit eine goldene Uhr mit Kette. — In
der am 30 . v. M . unter dem Vorsitze deS Herrn Geh . Regierung »
ratb Föbrrnbach dahier tagenden landwirthschaftlichen Gau -
ausschußsitzuug . bei der die Vertreter der Bezirksvereine Lahr,
Kehl, Oberkirch , Offenbar « anwesend waren » wurde mit allen
gegen eine Stimme die Abhaltung der schon im Jahre 1892 ge-
planten GauauSstellung in Offeuburg , zu welcher von der Grvhh .
Regierung bereit» einen Beitrag von 1500 M . bewilligt wurde
beschlossen. Somit findet nun am 29 . und 30. September , sowie
am 1. Oktober d. I . eine GauauSstellung statt von Pferden.
Rindvieh, allen landwirthschaftlichenProdukten , besonders auch
HandelSgewächsen . Wein , soweit er im Gau gezogen , landwirtb -
schaftlichen Geräthen auS dem ganzen Lande; auch soll dem
Bieneuzuchtverein Gelegenheit gegeben werden , die Ausstellung
zu beschicken .

* SchSua «, 5. Juli . (Säugertag .) Am 12. August findet
der erste Sängertag de» neugegründeten BezirkssängerbundeS
Schönau statt , ohne daß jedoch damit besondere Festlichkeiten
verbunden werden sollen

* Gt . Petersburg , 4. Juli . (Die Kaiserliche Eremitage
in Petersburg ) ist in diesen Tagen um rin werthvolles Kunst¬
werk bereichert worden . Eine Büke des Königs HerodeS
des Großen wird aus dem in Jerusalem befindlichen archäo¬
logischen Museum der russischen Palästina - Mission in die be¬
kannte Petersburger Kunstsammlung übergeführt . Die Büste
war vor einigen Jahren vom Archimandriten Antonius , dem
Vorsteher der genannten Mission , bei einer archäologischen For¬
schung gefunden und nach wissenschaftlicher Untersuchung der¬
selben als die des Königs Herodes erkannt worden. Sie ist um
so werthvoller, als es bisheje die einzige Büke jenes Herrschers
ist, dir überhaupt existirt .

* Athe « , 4 . Juli . (A l te r th u ms fund ) Nach Meldungen
griechischer Blätter wurde bei den Ausgrabungen inDelphi eine
Apollo - Statue auS Kupfer gefunden , die 40 Centimete?
hoch und von besonderem Kuustwerthe ist. Es ist dies da» erste¬
mal, daß eine kupferne Statue aus dem griechischen Alterthume
gesunden wurde.

Verschiedenes .
» Berlin , 6 . Juli . (Seine Majestät der Kaiser )

hat die VerlagSbandlung von Bote n . Bock in Berlin mit der
Herausgabe deS von ihm kvmponirten Liede« »Sang an Aegir
beauftragt . Da » Lied wird in verschiedenen von Professor Albert
Becker besorgten Ausgaben und mit einer Titelzrichnung von
Professor Emil Dövler dieses Jahr erscheinen . Die Veröffent
lichung , deren Ertrag der Kaiser - Wilhelm - Gedächtnißkirchezu
fliehen soll , soll Anfang Oktober erfolgen.

» Berlin , 5. Juli . (Der D e utsch en G ese l lsch a f t
zur Rettung Schiffbrüchiger ) bat Herr Emil Robin
in Paris die Summe von 15000 M . gestiftet : Die Zinsen
dieses Kapitals im Betrage von 600 M . sollen alljährlich in der
Form von Sparkassenbüchern von je 100 M . an minderjährige
Waisen weiblichen Geschlechts von Bootsmannschaften der Ge
sellschaft oertheilt werde » . Die Sparkassenbücher sind mit der
Aufschrift »Emile Robin -Stiftung * zu versehen , auf den Namen
der betreffenden Waise« zu eröffnen ihnen am Tage ihrer Groß - !
jährigkeit. einschließlich der bis dahin aufgelauseuen Zinsen auS-
zuzahle ».

* Berlin , 5 . Juli . (Aus dem Zeitungswesen .) Die
heutige Nummer der „Nordd . Allg. Zeitg .

" zeichnet vr . M
Griese manu - An der Spitze deS Blattes findet sich ein
Dank der Redaktion an den Geh. Komwissionsrath Pindter , der
auf seinen dringenden und leider unerschütterlichen Wunsch aus
seiner Stellung geschieden sei , für die langjährige . hingehendeund erfolgreiche Tbätigkeit. die er an und mit der »Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung" geübt habe .

* Erfurt , 5 . Juli . (Der Besuch der Thüringer Ge¬
werbe - und Industrieausstellung in Erfurt )
zählt seit ihrer Eröffnung bi» heute bereits nach Hunderttausen¬
den und täglich bleibt der Zuzug regsam. Dabei ist eS für das
Unternehmen und für die Stadt Erfurt sehr erfreulich, daß daS
Urtheil der Besucher übereinstimmend ein der Ausstellung sehrgünstiges ist.

6 .L . Wie » , 5 . Juli . (Die Dichterin Betty Paoli )ist im Alter von 78 Jahren gestorben . Betty Paoli war ihrDichtername; in Wirklichkeit hieß sie Elisabeth Glück. Sie warin Wien am 30. Dezember 1815 geboren , 1843 bis 1848 Gesell¬
schafterin der Fürstin Schwarzenberg und lebte seit 1850 meistin Wien. Der Schwerpunkt ihres Talentes lag auf dem Gebieteder Lyrik ; sie gab eine Reihe von Gedichtsammlungen heraus ,in denen Tiefe der Empfindung und Originalität der Anschauung
sich mit gefälliger poetischer Form vereinen. Weniger bekanntist ihr Buch über »Grillparzer und seine Werke * , sowie ihr Werküber „Wiens Gemäldegalerien* geworden. Dem heutigen Publi¬kum klingt der Name der Dichterin » dir in den vierziger undfünfziger Jahre » einen großen Leserkreis besaß , beinahe fremd.* drag , 5. Juli . (3 » der czechiscke « Turnhalle )kürzte der Toruwart des SokolvereiuS , Reservelieutenaut Karl^ unglücklich vom Reck , daß er nach wenigen Minutenverschied. Hrou war einer der tüchtigsten Turner Prag » undbatte im vorigen Jahre beim Wettturur » in Frankreich den Preisdavougetrageo-

Paris , 5 . Juli . (Die Mutter des Generalsrvoulauger ) ist gestern hier im Alter von »2 Jahren ge-

Neueste Telegramme .
Berlin , 6. Juli . Ueber den weiteren Verlauf der Nord¬

landsreise Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
wird berichtet , daß Allerhöchstdieselben nach herrlicher
Fahrt durch den Hardanger Fjord gestern Abend um' /,8 Uhr in Odde eingetrosfen sind . Das Wetter ist klar
und warm . An Bord ist alles wohl.

Berlin , 6 . Juli . Der „Staatsanzeiger " bringt einen
Erlaß deS Königs , wonach die Dekoration des Rothen
Adler - Ordens mit der Krone nicht abzulegen ist , wenn
der Inhaber eine höhere Klasse ohne Krone erhält .

Berlin , 6. Jul «. Der „Reichsanzeiger" bringt einen
Bescheid des Kultusministers an eine Anzahl Apotheker,
betreffend die Feuersicherheit in Laboratorien .

Dresden, 6. Juli . Seine Majestät der König ist heute
nach Schloß Pillnitz zurückgekehrt.

Eisenach , 6. Juli . Das Befinden Ihrer Königlichen
Hoheit der Erbprtnzesfin von Sachsen-Meiningen hat sich
so weit gebessert, daß ihre Rückkehr nach Liebenstein für
morgen wahrscheinlich ist.

Stuttgart , 6. Juli . Nach einer Verfügung des würt -
tembergischen Kriegsministeriums vom 4. Juli gelangenmit Genehmigung Seiner Majestä des Königs die für
die preußische Armee vom Kaiser genehmigten neuen Be¬
stimmungen über die Beschwerdefnhruug der Personen des
Soldatenstandes des Heeres vom Feldwebel abwärts auch
beim württembergischen Armeecorps zur Einführung .

Bern , 6. Juli . Der BundeSrath lehnte die Betheili¬
gung der Kantone bei der Beschaffung des Kapitals für
die künftige Landesbmk mit Noteumonopol ab . Das
Kapital (25 Millionen) soll einzig durch die Eidgenossen¬
schaft beschafft werden .

Budapest, 6. Juli . Das Oberhausmitglied Beuiczy ist
gestorben . Den Blättern zufolge soll Beuiczy Selbstmord
verübt haben. Aus welchen Gründen er selbst seinem
Leben ein Ende gemacht haben soll, ist aber nicht bekannt.

London , 6. Juli . Bei der Uuterhauswahl in Atter °
cliffe (einem Stadttheile von Sheffield ) wurde an Stelle
des Liberalen Coleridge Langley (liberal ) mit 4 486
Stimmen gewählt. Der Kandidat der Unionisten hatte3 495 , der Arbeiterkandidat 1249 Stimmen . (Es ist
bemerkenswerth, daß in einem Wahlkreise mit so starker
industrieller Arbeiterbevölkerungder sogenannte Arbeiter¬
kandidat eS nur auf eine verhältnißmäßig geringe Stimmen¬
zahl gebracht hat .)

London , 6 . Juli . Im Unterhaus erklärte bei Be -
rathung des Kriegsbudgets der Finanzsekretär im Kriegs-
amt . Woodall , der Achtstundentag für die Arbeiter in
den Arsenalen sei erfolgreicher , als erwartet wurde, und
ergebe eine große Zeitersparnis . Die Arbeiter seien im
Stande , unter dem neuen System mehr Lohn zu ver¬
dienen, als früher.

London, 6 . Juli . Der ehemalige Diplomat und Orient¬
forscher Henry Layard ist gestorben . (Austen Henry Layardwar am 5. März 18 (7 in Paris geboren . Er veran¬
staltete seit 1845 die Ausgrabungen der Städte Ninive
und Babylon , worauf er die Ergebnisse dieser Forschungenin den Werken : „Ninived noä it8 rewams * und „Amivek
and Ladxlov " 1848 und 1853 literarisch besprach . Seit
1854 spielte er auch eine hervorragende Rolle im eng¬
lischen Parlament , war 1861 bis 1866 Unterstaatssekretärdes Auswärtigen , seit 1869 Gesandter in Madrid , 187?
bis 1880 Botschafter in Konstantinopel .)

St . Petersburg , 6 . Juli . Die Kaiserliche Familie ist
heute nach den Finnischen Scheeren abgereist .

Sofia , 6. Juli . Der Redakteur des „ Fwoboda" ist
wegen Beleidigung eines Staatsanwalts zu vier Monaten
Gefängniß verurtheilt worden.

Chicago, 6 . Juli . Eine zahlreiche Volksmenge empfingden Bürgermeister und den Polizeichef , welche bemühtwaren , einen Eiscnbahuzngabgehen zu lassen, mit Pfeifen .Die Eisenbahnbeamten , welche die Hindernisse von den
Schienen beseitigten , wurden verhöhnt und ebenfalls mit
Pfeifen empfangen. Die Behörden befahlen den Truppen ,auf Alle zu feuern , welche versuchen sollten , die Zügeauseinander zu koppeln . Später waren die Polizeibeamten
auch thatsächlich genöthigt, auf die Streikenden Feuer zugeben, wobei mehrere von den letzteren verwundet wurden .
In Sacramento weigerten sich die Truppen jedoch , vor -
zugehen, da der Marschall nicht gestattete, auf die Menge
erforderlichenfalls zu schießen. Der Streik in Jndianolisist beendet .

Chicago, 6. Juli . Der Gouverneur von Illinois pro -
testirte bei dem Präsidenten Cleveland gegen die Entsen¬
dung von Bundestruppen nach Illinois und beantragtedie sofortige Rückberufung derselben. Cleveland antwoi -
tete, die Anwesenheit der Truppen sei nothwendig zu i
Schutze des Postdienstes. Die Truppen flößten jedoct»den Streikenden keine Furcht ein. General MileS er¬klärte die Proklamirung des Belagerungszustandes für
nöthig , wenn dis Lage andauere. Gegen den Führerder Streikenden . Debs , wurde ein Haftbefehl erlassen.
Zahlreiche Schlägereien und Brandstiftungen werden den
Streikenden zugeschrieben.

Farnlliennachrtchken.
Auszug aus dem Karlsruher KtanLrsimch -KeMrr .

Ehe auf gebot «. 5. Juli . Karl Badberger von hier, Wurstlerin Gotha , mit Emma Holzwarth von hier . — Karl Nußbergervon hier , Bildhauer hier , mit Frieda Benzinger von hier. —
Friedrich Stickhel von Oberkirch , Blechner hier» mit MargaretheKnoch von Bruchsal.

Todesfälle . 4 . Juli . Hermann Schucker, ledig , Maler -lehrlina , 18 I . — Elisabeth« , 1 M . 20 T -, V . : Jakob Lechner ,Schloff « . — S. Juli . Anna Wagner . ledig , Dienstmädchen,24 I . — Gustav , 2 I ., V - : Wilhelm Meyer, Käser. — Paula ,5 M . 7 T . » V : Johann Redinger. Handelsmann. - Heinrich,29 T . , V . : Berthold Ernst, Taglöhner.

WiUrrungsbeobachtungr« der Mrtrarol. Atutian Karlsruhr.

Juli
Barorn- Therm.

aus in 0.
Absolute Relative
Feucht . Feuchtig .
m wm reit m » ,

Wind. Himmel-
5- Nachts 9" U . 754-5 4- 19 8 11V 69 NE heiter6- Mrgs. 7 -°U . * 754 8 4-188 112 70 E heiter6 - Mittgs. 2" U. 753 4 4-28-8 12.0 41 NE heiter
Höchste Temperatur am 5 . Juli 4- 25.5 ° ; niedrigste heuteNacht 8- 15.0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 nun .
Wafserftand de» Rheins . Maxau , 5. Juli , MrgS . , 4.13 w,gefallen lew .

Wetterbericht des NrutraUmr. f. Mrt . u . Aydr . v . 6 . Juli 1894 .DaS barometrische Maximum . welche» am Vortag nur diewestliche Hälfte deS Festlandes umfaßte, hat sich weit nach Oste»und nach Norden hin ausgebreitet . so daß eS heute fast ganzNord - und Mitteleuropa umfaßt ; in seinem Bereiche ist dasWetter fast überall wolkenlos und sebr warm. Ueber der BiS -cayasee beginnt sich eine flache Depression zu entwickeln , welchein der Folge vielleicht Anlaß zur Gewitterbildung geben wird ;im übrigen wird aber daS Wetter beiter und warm bleiben .
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 6 . Juli , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom k. Juli 1894.
Ttaatspaptrre . Dresdener Ban ! 138 .20

. Deutsche Reichs - Länderbauk 202'/.anleihe 90 80 Bahnaktie «.
4°/o D . Reichsanl. IOö - Schwz . Nordostb. 116 .80
4°/« Preuß . Kons. 105.75 Gotthard 166.60
4°/o Baden in fl- 102 85 Lombarden 87 °/«4 "/° . in M . 104 80 Ungarn 98 .50
Oekerr Goldrente99.05 Elbtdal 214 .—

» Silberr . 79.90 Hess - Ludwjgsb. 11465
4°/, Ungar- Goldr- 98 90 Wechsel «n» Sorte «.4°„ Russische R . 63.60,Wechsel e . Lmstd.168.72
Italiener compt 78.70 - . London 20.3»
Egyvter 103.40 - . Paris 81.02

65 '/, ! Wien. . 162 .47
10115lNavoleooSd 'or 16-23

Privatdiskonto 1°/.
NachbSrfe .

Spanier
Zoll-Türken

Banken .
Kreditaktieu 285' /, !Kreditaktieu
DlSk .Komma«dit18b .40Disks»to-Kom.Darmüädt - Bank 135 -10 Staatsbahn
Handelsgesellsch . 134-90 Lombarden
Deutsche Bank 157.20, Tendenz : fest .

Berlin .
Oest - Kreditakt .
Lombarden

iStaatsbabn
210 60 Lombarden

—.— . 42.7oUngarn
Disk -Kommand. 185 20 Marknoteu

Ä»rahütte
Gelsenkirche»
Dortmunder
Bochmnrr
Rubelnoten
Harpener

Wie«.
Kreditaktien

126.— >Papierre«te
152.— Länderbank
5725 ! Pari ».

132603' /« Reute
219S0!
134.20j

35125

Spanier
Türken
Ottomane
3°/, Portugiesen
Ri» Tiut»

285'/.
18530
274°/,

87 ' /,

338.20
104 20
121 .10
6147
S807

249 .—

100.82
64.84
24.7S

618.75
23' ,

336«
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Gemeiode Liggeringe ». AmtsgcrichtSdrzirk Radolfzell

Oeffentliche Aufforderung .
Auf Grund des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 » die öffentlichen Mah¬

nungen bei der Bereinigung der Grund - und Pfandbücher betreffend , ergeht
hiermit :

1 . an sämmtliche Gläubiger , d,e seit länger als dreißig Jahre in die
Bücher der Gemeinde eingeschrieben sind, die Mahnung , diese, insofern
sie noch Giltigkeit haben , zu erneuern,

2. widrigenfalls die
innerhalb sechs Monaten K .431 .2.

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden , und
3 . wird zugleich bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern

besagter Gemeinde seit mehr als dreißig Jabren eingeschriebenen Ein¬
träge in dem G - meinderarbszimmer zur Einsicht offen liegt.

Liggeringen, den 2 . Juli 1894 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Weber . Rathschreiber Mayer .

« 399.2 . Sir . 18,602 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Die Verpachtung der Restauration

des Kellers im Großb . Hofthcater, so¬
wie die damit in Verbindung stellende
Restauration des Hl . Rangs und der
Galerie , sowie der Konditorei des
Foyers soll vom 1 September ds . Js .
ab auf dem Wege des öffentkichen An¬
gebots auf 5 Jahre verpacktet werden .

Reflektanten auf diese Verpachtung
wollen ihre diesbezüglichen Angebotebis

Samstag de« 14 . Juli d. I .,
Vormittags 11 Uhr »

im Rathhaus . 11 Stock, Zimmer Nr .
4, verschlossen und mit der Aufschrift
Versehen :

„Angebote auf Pachtung der Restau¬
ration des Hoftheater- Kellers"

gefälligst abgeben .
Die für die Verpachtung ausgeschrie¬

benen « ellerlokalitäten sind mit allem
Comfort der Neuzeit für die Führung
einer Restauration I - Ranges ausge¬
stattet und sollen im Zusammenhang
mit den bisherigen Restauralionsloka-
litäten des Hoftheaters erstmals ver¬
pachtet werden . Dieselben sind abge -
trcnnt vom Hoftheater, so daß ein Tag -
und Nachtbetrieb in denselben stattfinden
kann.

Die der Verpachtung zu Grunde lie¬
genden besonderen Bedingungen, sowie
die erforderlichen Uebersicklspläne kön¬
nen gegen Ersatz der Umdruckkosten im
Betrage von 2 Mark vom städtischen
Hochbauamt erhoben werden .

Auch wird daselbst jede weitere ge¬
wünschte Auskunft ertheilt.

Mannheim , den 28 . Juni 1894.
Der Stadtrath.

Bräunig .
Winter .

HL HLÄ2rs-bs<?L,
« 241 .4

S T,Änmrsv ^ asss S ,
in urrmrttekdarer iVäde der Larserstr .

KpreedstAwden 8 72 , 2—6 _

UMriatsgehitse,
im Ausfertigen gewandt, sucht v. sofort
anderweitig Stellung . Gefl . Off . sud
L 466 an Exp , d . Bl . erb « 466 .1

De, llartmaini , tlöln a . lld . kreisl . krei .

Vorzügl
VN t I7IIM prachtvoller Ton .
k /s ^ ! » II i°br solid gebaut,

> 1 lülk llkv , morm billig zu
verkaufen im Cafö Grirnwalo ,
2 Treppen . « 426 .2 .

BürgerlicheRechtspflege .
« oukursverfahreo.

« 472 . Nr . 2S .650 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl Gutekunst , Kauf¬
mann dahier , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters » zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwrrthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Donnerstag den 26 . Juli 1894,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hier , Zim¬
mer Nr . 17 , bestimmt .

Pforzheim , den 3 . Juli 1894.
Matt .

Gerichtsschreib-r des Gr . Amtsgerichts.
« 473 . Nr . 26,491 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schmiedmeisters Wil¬
helm Rapp in Eutingen ist Termin

zur Prüfung nachträglich angemeldeler
Forderungen bestimmt auf :

Samstag den 14 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

Pforzheim, den 4 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beck.
Bekanntmachung .

« 485 . Pforzheim . In dem Kon¬
kurs gegen Kaufmann Karl Gute -
kunst in Pforzheim soll die Schluß -
vertheilung erfolgen . Verfügbar sind
1458 M . 49 . Nach dem auf der Ge -
richtsschreiderei deS Großh Amtsgerichts
Pforzheim niedergelegten Schlußver-
zeichnifse sind dabei 45 Mk . 18 bevor¬
rechtigte und 7356 M 49 nickt bevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksichtigen.

Pforzheim, den 6. Juli 1894 .
Der Konkursverwalter :

Adolf Haberstroh .
Vermögensabsonderung .

« 482. Nr . 7925 . Karlsruhe -
Die Ehefrau des Wirths Karl Tal -
mon , Marie , geb. Vogt in Pforzheim,
vertreten durch Rechtsanwalt Groß in
Pforzheim, klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusonder».

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf

Montag den 9. Juli 1894,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1894 .
Gerichtsschreiberci

des Großh . dad . Landgerichts. .
M . Heß .

K'483 . Nr . 7926. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Karl Friedr . Rieth
in Neustadt-Brötzingen, vertreten durch
Rechtsanwalt Brombacher in Pforzheim,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge » sie für berechtigt zu
erkläre », ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusoudern .

Termin zur Verhandlung des Rechts
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt aus :

Montag den 9 Juli 1894,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1894 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
M . Heß .

« 478 . Nr - 9164 Weinheim . Die
Ehefrau des Dachdeckermeistels Karl
Kuhn , Rosine» geb . Kuhn in Wein¬
heim, wurde durch Urthcil Gr . Amts¬
gerichts Weinbeim vom 2 . d . Mts . für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihresEhemanns abzusondern-

Weinheim, 5 . Juli 1894.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Hersperger .
K486 . Nr - 7606 . Off - nburg .

Die Ehefrau des Weinhändlers Emil
Herrmann , Emilie, geb. Klausmann
in Oberkirch , hat durch Rechtsanwalt
vr . Günzburger gegen ihren genannten
Ehemann eine Klage auf Vermögens-
absonderung bei Gr . Landgerichtdahier
erhoben und ist Termin zur Verhandlung
hierüber vor der Civilkammer II auf

Freitag den 12. Oktober 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 5 . Juli 1894 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Verschollenheitserklärung .
K .468 .1 . Nr . 25,593 . Pforzheim .

DaS Großh Amtsgericht Pforzheim

bat unterm 30' Juni 1894 folgenden
Bescheid erlaffen:

Nachdem Johannes Stiegcle , Estam-
peur und Metzger von Huchenfeld , ge¬
boren daselbst am 13 Januar 1833 ,
alS Sohu des Waldhüters Friedrich
Stirgele und dessen Ebesrau » Friederike ,
geb . Schuhmacher , auf die diesseitige
Aufforderung vom 27. Mai 1893, Nr .
20 .686 , keine Nachricht von sich gegeben
hat . auch Leben oder Tod desselben auf
andere Weise nicht seügestellt werden
konnte , wird derselbe gemäß L R .S .
115 und § 31 R .P O unter Verfüllung
in die Kosten des Verfahrens für ver¬
schollen erklärt.

Pforzheim, den 4 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beck.
Verbeiständung.

K .463 . Nr . 13,319 . Lahr . Mathias
Ehret Weber von Niederschopfheim ,
wohnhaft in Labr-Burgbeim , wurdedurch
diesseitigen Beschluß vom 11 . d . M ,
Nr . 12,073 , wegen Verschwendung ver¬
beistandet und Agent Adam Walter hier
beute zu dessen Beistand ernannt .

Lahr, den 30. Juni 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Mündel .
Lrbeinwrisnngrn.

« '358 3 . Nr . 9585 . Heidelberg .
Landwirth Philipp Kraft IV. Witwe,
Marie Salome , geb. Apfel von Dos
senheim , hat uw Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Dem Ansuchen wird statt¬
gegeben , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgetragen
werden .

Heidelberg , den 26 . Juni 1894 .
Herret »

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
K4392 . Nr . 12,37t . Tauberbi¬

schofsheim . Das Großh . Amtsge¬
richt hiersclbst hat unterm Heutigen be¬
schlossen:

Bierbrauer -, Johann Michel Witwe,
Maria Apollonia , geborene Weder in
Gerchsheim. hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten .

Einsprachen sind innerhalb eines
Monats bei uns anzubringen.

Tauderbischofsheim» 1 . Juli 1894.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Wagner .
K 481 . 1 . Nr . 17,759 . Bruchsal .

Schuster Josef Gottseelig Witwe,
Karolina , geborne Fischer von Langen¬
brücken, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dahier erhoben wird.

Bruchsal , den 4 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rissel .
K 440 . 2. Nr . 10,017 . Rastatt .

Die Witwe des am 27 . Februar d . I .
zu Rothenfels gestorbenen Drehers An¬
ton W e st e r m a i e r von Raumertshofen ,
Waldurga , geb . Kohlbeckcr in Rothen¬
fels , hat beantragt , sie in die Gewähr
des Nachlasses ihres f Ehemannes em-
zusetzen.

Einwendungen sind binnen 3 Wo¬
chen von heute an bei uns anzubriugen.

Rastatt , den 27 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Oster .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Zirkel .

K3S4 .3. Nr . 9t56 . Emmendingen .
Die Testamentserben des verstorbenen
Ludwig Scheidecker von Bahlingen ,
Georg Martin Scheideckec jg . , Katha
rina Barbara , geb . Scheidecker , Ehe¬
frau des Johann Georg Adler , und
Anna Maria , ged. Bürkin , Ehefrau des
Martin Männer , sämmtliche in Bah
lingen , haben darum nachgesucht , sie in
Besitz und Gewähr des Nachlasses der
vor Georg Martin Scheidecker verstor¬
benen Ehefrau desselben , Katharina ,
geb. Krumm von Bahlingen , gerichtlich
einzuweisen . Etwaige Einwendungen
hiegegen sind innerhalb 4 Wochen bei
Gr . Amtsgerichte dahier vorzubringen.

Emmendingen, 29 . Juni 1894 .
Der Gerichtsschreiber: Jäger .

K 424.2. Nr . 6003 . Staufen .
Wagner Andreas Heinemann von
Kirchhofen hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Vcrlassenschaft seiner
verstorbenen Ehefrau , Josefa Thekla,
geb. Herr , gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegcben werden , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen Einsprache da¬
gegen erhoben wird.

Staufen , den 30 . Juni 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zimmermann .
K395 3 . Nr . 8624 . Müllheim .

Großh . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen verfügt :

Die Witwe des zu Müllheim s- Amts -
dienerS Karl Alb recht , Theresia, geb.
Lerch in Baden , hat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche
wird stattgegeben , wenn nicht binnen
6 Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Müllheim , 27 . Juni 1894 .
Der GerichtsfchreiderGr .AmtsgerichtS:

Doll .
K 396 .3 . Nr . 8667 . Müllheim .

Großh . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen verfügt :

Die Witwe des Postboten Johann
Georg Burghardt von Oberweiler ,
Sofie , geb Glur , bat um Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihre«
Ehemannes nachgesuckl . Diesem Gesuch
wird stallgcgeben , wenn nicht binnen
6 Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Müllheim, 28 . Juni 1894 .
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Doll .
K 357 .2. Nr . 4894 . Schönau .

Georg Friedrich Lenz , Schmied in
Zell i. W . , hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses der ledigen
Wilhelmine Lenz von Wies , zuletzt in
Zell i . W . wohnhaft, nachgesucht -

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schönau , den 27 Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez ) Schopf .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
W Busch .

K 378 .2. Nr . 1587 . Lörrach .

Kirchenneubau
in Vadeutoeiler

Arbeitvergebung .
Unter den bei badischen Staatsbauten

üblichen Bedingungen soll die Zimmer¬
arbeit für den Neubau der evangel.
Kirche in Badenweiler im SubmissionS-
weae auf Einzelpreise vergehen werden .

Die enlsvrechenden Pläne und Be¬
dingungen können von Montag den
2 . Juli bis Samstag den 21 . Juli
zu den üblichen Gefchäftsstunben auf
dem Kirchenbau- Bureau in Badenweiler
emgesehen werden , woselbst auch Ange-
boksformulare in Empfang genommen
werden können .

Angebote ans diese Arbeit sind bis
zum Eröffnungstermin , Montag de»
23 Juli d . I . , AbcndS S Uhr . ver¬
schlossen , mit der Aufschrift „Bau -
arbeitenvergebung" versehen , portofrei
bei uns einzurelwen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Lörrach , den 29 Juni 1894 .

Großb . Bezirksbauinspektion.
K -489. Nr - 507 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
haufe der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 Bietigheim , Mittwoch den 11 .
Juli d. I , Vorm . 11 Uhr.

2 Oberweier » Freitag den 13.
Juli d . I , Vorm . 11 Uhr.

3 Illingen , Montag den 16. Juli
d - I , Vorm . 11 Uhr .

4 Elchesheim » Dienstag den 17 .
Juli d . I . , Vorm . 11 Uhr -

5 . Au a. Rh . , Montag den 23 .
Juli d. I , Vorm . 11 Uhr-

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen» dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer-
änderungenim Grundeigenthumwährend
8 Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzcichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfabrt vorzutragen

Di ^ Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzter
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamlen in der bezeichnet?»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in de»
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgefchriebenev
Handriffe und Meßurkunden vor de:
Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vor
Ämtswegen beschafft werden müßte».

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Güterbesitzer wegen Wiederbe-
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grunostücken entgegen
genommen .

Rastatt , den 6 . Juli 1894 -
Der Großh . Bezirksgeometer:

Fr . Fuhrmann .
K'479 . Nr . 102. Durlach .

Bekanntmachung .
Znr Fortführung der Vermeffnngs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagsahrt jeweils auf dem
Rathhause der betr. Gemeinde anbe-
raumt , für die Gemarkung :

1 . JShlinge « , Dienstag lO. -Juli
d - I -, Vormittags 7 Uhr ;

2 Stupferich , Mittwoch 18. Juli
d - I , Vormittags 9 Uhr ;

3 . Langensteinbach , Montag 6 .
August d . I . Vorm . 9 Uhr ;

4 . Anerbach , Mittwoch 8- Au¬
gust d . I -, Vormittags 8 Uhr ;

5 . Spielberg , Freitag 10 - Au¬
gust d I , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gr -
meinderalh bekannt gewordenenVerände¬
rungen im Grundeigenthuw während 8
Tagen vor dem Forlsübrungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Ratb -
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Lenderungen in dem Gruud -
eigcnthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
emgetretenen, aus dem Grundbuch nichi
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagsahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgefchriebenev
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder in
derTagfahrtbeidemFortfübrungsbeam -
ten abzugeben , widrigenfalls dieselbe»
auf Kosten der Betheiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten.

Durlach , den 6. Juli 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Krieger ._
K -434 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme von Eisen-

babngehilfen betr.
Beider diesseitigen Verwaltung können

junge Leute im Aller non 16 dis 25
Jahren , welche die sechs ersten Klaffen
eines Gymnasiums , eines Realgymna¬
siums , eines Progymnasiums , einer
Oderrcalschule oder einer Realschule
mit Erfolg besucht , oder den Berech¬
tigungsschein für den einjährig freiwilli»
gen Mililärdienst erlangt haben und die
erforderliche allgemeine Vereigeaschas -
lung für den Ersenbahndienst besitzen ,
alsbald in größerer Zahl als Eifen -
vahngehUfe » Aufnahme finden .

Elsenbahngehilfen haben eine baare
Dienstkaution von 600 Mark zu hinter¬
legen und eine unentgeltliche Lehrzeit
von ungefähr 6 Monaten zu bestehen ;
etwaigenWünschen über den Ort , wo die
Lehre bestanden werden will, wird soviel
als möglich Rechnung getragen. Beim
Bestehen der nach Umfluß der Lehrzeit
abzulegendenPrüfung erhält der Eisen-
bahngehilse , dis ihm eine Beamtenstelle
als Exveditionsgehilfe übertragen wird,
ein Warkegeld von 700 Mark jährlich.

Bewerberhaben ihre bezüglichen , eigen¬
händig geschriebenen Gesuche unter kurzer
Darstellung ihres seiiherigen Lebens -
gangs und unter Beifügung des Jah -
reszeugniffes über die zuletzt besuchte
Schulklasse oder des erwähnte» Berech¬
tigungsscheines und des Geburtszeug -
oiffes bei diesseitiger Stelle einzureiche ».

Karlsruhe , den 5 . Juli 1894 .
Generaldirektion.

« -448 2. Nr . 2947 . Waldshut .

Großh. Bad . Smars-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerks zur Erweiterung des Wasser-
durchlaffes bei Um 342,' /z der Bahn¬
strecke Waldshut —Konstanz zwischen den
Stationen Grießen und Erzingen soll
vergeben werden .

Das Gewicht des zu liefernden Eisen
werks beträgt beiläufig:

3970 KZ Schrmedeisen und
430 KZ Gußeisen.

Angebote sind verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis

Montag de« 23 . Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten, auf dessen Geschäftszimmer
Bedingnißheft und Plan zur Einsich
aufliegen, portofrei einzureiche » .

Auf Verlangen werden Bedingnißheft
und Plan gegen Einsendung von 1 Mk.
abgegeben .

DreZuschlaggsfrist wird auf4 Wochen
festgesetzt.

Waldshut . den 3. Juli 1894 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

K .487 . 1. An der Grotzy . badischen
Heil - und Pflegeanstalt bei Emmen -
dingen ist die Stelle der

Oberwärterin
baldigst zn besetzen Das Anfangs -
Dirnsteinkommenbeträgt bei freier Sta¬
tion und Emolumenten zum Gesamwt -
anschlag vou 300 Mark jährlich baac
450 Mark . Geeignete Bewerberinnen
wollen ihre Gesuche mit Lebensbeschrei¬
bung und Zeugnissen sofort an die Di¬
rektion einsenden .

Emmendinge « , 5 . Juli 1894 .
vr . Haardt .

K488 1 . Bruchsal .

Gehilsen-Ztelle.
Die Stelle des zweiten VerwaltungS-

gchilfen mit 1200 M Anfangsvergütung
ist auf 10 . August l . I zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der Finanz¬
assistenten und Finanzgehilsenwollen ihre
Gesuche , Zeugnisse und Standesliste
innerhalb 8 Tagen anher einreichen .
Gr. Milder Stiftungenverwaltung

Bruchsal .

Druck und Verlag der G . Br au « ' scheu Hosbuchdruckerei in Karlsruhe lMit einer Beilage .)
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